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Vierteljährl. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer
Preis für Halle und unſere D C o r 9 e r20 Silbergroſchen. C r u 1 0

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Poſt Anſtakken
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223Sgr,
In allen andern Orten: 274 Sgr,
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und Land.

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Telegraphiſche Depeſchen

aus Tarare, Roanne, Lespinaſſe, Lapacaudiere und
Lapaliſſe melden, daß die Aprilangeklagten auf ihrem
Wege von Lyon nach Paris durchgekommen ſind, oh-
ne daß die geringſte Unordnung dadurch veranlaßt
worden wäre. Schon ging die Rede, es werde ſich
hier ein Volkshaufen an der Barriere Fontainebleau
verſammeln die Lyoner Angeklagten ſind jedoch heu
te Abend 8 Uhr in acht Wagen ohne die geringſte Stö
rung in der Conciergerie eingetroffen.

Die Aprilangeklagten in dem hieſigen Gefangen-
hauſe St. Pelagie haben ein Schreiben an die ihnen
von Gerichts wegen zugetheilten Vertheidiger gerichtet,
worin ſie wiederholt erklaren, ſie wurden in keine
Kommunikation mit ihnen treten und nicht die minde-
ſte Auskunft uber den Gegenſtand der Anklage geben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. März. Jm Unterhauſe fragte

eſtern Hr. Peel den Lord Ruſſell, ob er nicht amPhey (27. März) den allgemeinen Jnhalt ſeines auf

den Montag (30. Maärz) angekündigten Antrags, die
iriſche Kirche betreffend, zur Kenntniß des Hauſes
bringen wolle. Lord Ruſſell erklarte, auf dieſe Frage
nicht vorbereitet zu ſein, weshalb er ſie auch nicht
beantworten könne. Mit der geſpannteſten Erwar-
tung ſieht man dem Ausgange der Sitzung vom 30. d.
entgegen, daſſich bei der Abſtimmung über den Ruſſell-
ſchen Antrag, welcher auch eine anderweite Verwen
dung der proteſtantiſchen Kirchengüter Jrlands zu
außerkirchlichen Zwecken herbeizuführen beabſichtigt,
eine bedeutende Niederlage des Miniſteriums, wenig-
ſtens nach den Vorherſagungen aller Reformblatter,
herausſtellen durfte

Jn der heutigen Unterhaus Sitzung beantragte
Herr Tooke eine Adreſſe an den König, worin Se.
Majeſtät erſucht werden ſoll, der Londoner Uni-
verſität die Korporations- Rechte zu verleihen, wie
ſie im Jahre 1831 die damaligen richterlichen Beam
ten der Krone fur angemeſſen befunden, ohne eine an
dere Einſchränkung als die daß dieſe Univerſität nicht
das Recht haben ſollte, in der theologiſchen und in der
mediziniſchen Fakultät akademiſche Grade zu ertheilen
Dieſer Antrag führte zu einer lebhaften Debatte, da
die Miniſter ſich demſelben aufs entſchiedenſte wider
ſetzten. Bei der Abſtimmung ergaben ſich

für den Antrag

dagegen 136alſo eine Majoritat von 110 Stimmen
zu Gunſten deſſelben und gegen die Miniſter.

Spanien.
Madrid, d. 18. März. Die „Reviſta Espagno

la“ erzählt folgenden Vorfall, der am 10. d. in der
Umgegend von Bilbao Statt hatte. Die Kolonne
Espartero's iſt zu Bilbao eingerückt, und bei ihrer
Annäherung zogen die Karliſten, die unter dem Kom
mando Eraſo's die Stadt ſchon berennt hatten, ſich
in die Gebirge zuruck. Bei dem Durchzuge durch das
Dorf Aracaido entdeckten die Soldaten Espartero's
3 Kanonen von Holz, die bis an die Muündung mit
Flintenkugeln, Kartätſchen, Steinen und Stücken
Eiſen geladen waren. Dieſe Kanonen waren maskirt
und mit einer Lunte verſehen, die auf eine Weiſe be
rechnet war, daß die Exploſion gerade im Augenblicke
des Durchzuges der Kolonne durch das Dorf Statt
haben ſollte. Durch einen kurzen Halt, den man
außerhalb des Dorfes machte, ſcheiterte dieſer teufli
ſche Plan und die Exploſion einer der Kanonen führ
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te die Entdeckung derſelben herbei. Der General ließ,
in Betracht, daß dieſer Vorfall in einem durch ſeine
Bewohner verlaſſenen Dorfe Statt hatte, die auf den
benachbarten Höhen die Wirkung der Exploſion ab
warteten, die Häuſer dieſer unwurdigen Spanier an
zunden und einaäſchern. Ein wenig weiter im Felde
entdeckte man eine vierte Kanone der nämlichen Art,
deren Entdeckung die rauchende Lunte herbeiführte.
Die Kolonne brachte dieſe lächerliche Artillerie, welche
zugleich die Schwäche und grauſame Verderbtheit der
Karliſtenrotte darthut nach Bilbao.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Wien, d. 23, Marz. Jm

Publikum erregt eine ſchreckliche Mordthat, die ein ge
wiſſer Graf Franz Beleznay zu Peſth verübt hat, gro
ßes Aufſehen. Dieſer Mann gehoört einer reichen, un
gariſchen Magnatenfamilie an. Ein unregelmäßiger
Lebenswandel hatte ihn in Schulden verſetzt, und ſei-
nen altern Bruder Johann veranlaßt, die Kuratel
über ihn verhangen zu laſſen. Hieruber erbittert, be
giebt er ſich am 19. Nachmittags um 3 Uhr mit drei
geladenen dopelläufigen Terzerolen zu ſeinem Bruder,
fordert ihn auf, die Kuratel aufheben zu laſſen da
der Bruder ſich deſſen weigert, ſchießt er ihm eine Ku
gel in den Unterleib, und verwundet deſſen Frau
durch eine Kugel in die Bruſt, einen eben anweſenden
Komitatsbeamten aber mit zwei Kugeln am Arm und
im Unterleib. Der Bruder ringt mit ihm, bis die her
beigeeilten Bedienten beide auseinander bringen. Graf
Franz fahrt ungeſtört in ſeinem Fiaker nach Hauſe,
wo er dann ſpäter durch zwei Beamte und neun Hei-
ducken verhaftet wurde. Der Komitatsbeamte iſt ge-
ſtern verſchieden, fur das Leben der beiden andern Opfer
ſoll noch Hoffnung vorhanden ſein. Die Familie Be
leznay traf ſchon vor einigen Jahren ein furchtbares
Schickſal. Ein jüngerer Bruder des oben genannten
Morders ermordete den eigenen Vater, und wurde
enthauptet. Die ungariſchen Geſetze, die in einigen
Fällen verſcharfte Todesſtrafen anordnen, verdammen
den Vater und Brudermoörder zur Hinrichtung durch
das Schwert, nachdem dem Miſſethäter zuerſt die
Rechte abgehauen worden. Dieſe Strafe mußte der
Vatermoöörder erleiden, und der Brudermoörder wird
derſelben nicht entgehen.

Eine Vergiftungsgeſchichte
der neueſten Zeit.

Sitzung des Aſſiſenhofes in Mainz
am 24. März.

(Fortſetzung.)
Von den Zeugenausſagen in der Sache der beiden

GBiftmiſcherinnen theilen wir in Folgendem die wichtig
ſten mit: Der 18te Zeuge, Hr. Dr. Medizinalrath
Wittmann, Mitglied einer Kommiſſion, die mit der
Unterſuchung der auf dieſe Prozedur Bezug habenden
mediziniſchen Gutachten beauftragt war, deponirte,
er hätte ſich auf dem Parquet des Unterſuchungsrich
ters befunden, als die Beklagte Jager in dem Verhoöre
geweſen er hätte eine Unterhaltung mit ihr über die
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Vergiftung ihrer Kinder und nächſten Verwandten an
geknupft, ſie hätte ihm und den andern Mitgliedern

der Kommiſſion dem Hrn. Dr. Leo und dem Medi-
zinalaſſeſſor Büchner erzählt wie ſie ſich bei der Ver

giftung derſelben benommen, wie ſie den Arſenik be
reitet und ihnen dann das Waſſer, das ſie daraus ge
wonnen, eingegeben habe 5 Tage hernach ware ſie
in das Laboratorium des Hrn. Buüchner gefuhrt wor
den, wo man ſie, um Verſuche damit an Thieren zu
machen, zur Bereitung des Giftes aufgefordert habe
damals hätte ſie alle fruüher eingeſtandenen an ihren
Verwandten vollzogenen Vergiftungen geläugnet und
wäre nur nach einigem Zureden beſtimmt worden, das
Gift zu bereiten, wie ſie es bei der Vergiftung des
Renter bereitet; ſie hätte ſich dann mit großer Sach
kenntniß der Bereitung des Giftes unterzogen von
dem Augenblicke, wo ſie dieſe Arbeit begonnen, ware
ihre frühere Heftigkeit verſchwunden ſie waäre ganz
freundlich geworden und hatte ſich dabei mit ſolcher
Sicherheit benommen, daß der Zeuge dieſes Verfahren
als eine in pſychologiſcher Hinſicht ſchreckliche Erſchei
nung betrachtete. Die Jaäger, daruüber befragt, laug
nete wie fruher; die Erzählung von der Vergiftung
meiner Verwandten, ſagte ſie, habe ich nur gemacht,
um von dem Holzthurme herabzukommen, das Gift
bereitete ich, wie ich es von der Frau Renter erlernt
habe. Der 14te Zeuge, Hr. Dr. Leo, erzählte gleich
falls die Details der von der Beklagten Jager auf dem
Parquet des Unterſuchungsrichters gemachten Erzäh
lung der Vergiftung ihrer Verwandten ſie war dabei,
ſetzte er hinzu, ganz ruhig und unbefangen. Bei dem,
5 Tage hernach, in dem Laboratorium des Hrn. Büch
ner angeſtellten Giftbereitungsverſuche fand ich ſie an
fangs ſehr heftig, und ſie beruhigte ſich nicht eher, bis
ſie Arſenik und Toöpfe erhalten hatte, und an der Gift
manipulation war; ſie ſtellte ſich dabei an wie eine
Köchin, die eine gute Speiſe bereitete. Der 15te Zeuge,
Hr. Buch ner, wiederholte die das Geſtändniß der
Vergiftung betreffende Angabe der HH. Wittmann
und Leo über die Giftbereitung in ſeinem Laborato
rium erklärte er, die Jaäger hatte zwei Loöffel voll rei
nen Arſeniks genommen, hätte ſie in einen Topf gethan
und z Schoppen Waſſers darauf gegoſſen, den Topf
zum Feuer geſtellt und ihn ins Kochen gebracht hier
auf hatte ſie die Maſſe ungefähr 7 Minuten kochen
laſſen, dann den Topf durch eine zirkelfoörmige Bewe
gung aufgerüttelt und den Jnhalt auf ein Tuch gegoſ-
ſen, um ihn durchzuſeihen. Durch dieſes Verfahren
hätte ſie erlangt, daß er hell abgelaufen ſei. Der
Zeuge ware uüber die Geſchicklichkeit, welche ſie dabei
bewieſen, erſtaunt geweſen. Er bemerkte, daß er ſie,
als die Maſſe einige Zeit gekocht, aufmerkſam gemacht
habe, ſie ſolle ſie vom Feuer heben, ſie habe genug ge
kocht, worauf ſie ihm einen ſtrengen Blick zugeworfen
und geſagt, es ſei noch nicht Zeit. Bei dieſen De
poſitionen gewahrte man eine auffallende Aenderung
der Farbe der Jager; unterdeſſen antwortete ſie auf
alle durch den Präſidenten an ſie gerichtete Fragen,
ſie hatte das Gift bereitet, wie ſie es von der Renter
geſehen. Hr. Buchner, gefragt, ob ſie bei der Gift
bereitung geäußert, ſo hätte ſie es von der Renter ge



ſehen, oder ſo hätte ſie es bei der Renter gemacht,
berief ſich auf die im Protokolle aufgezeichneten Worte
das Protokoll wurde daher verleſen, und man fand,
daß ſie geſagt: Nun iſt es fertig und gut, ſo
hab ich es bei der Renter gemacht.

(Fortſetzung folgt.

SGSGGSGCG G. Ouow
Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Den 30. März, fruh halb 9 Uhr, entſchlief zu

einem beſſern Leben, nach 8tägigem Krankenlager, unſer
guter Mann, Vater und Schwiegervater, der Oeko-

nom Johann Carl Wolff, in ſeinem noch nicht
vollendeten 69ſten Jahre ſeines thätigen Lebens. Jn-
dem wir theilnehmenden Verwandten und Freunden
dieſe Anzeige widmen, bitten um ſtilles Beileid

Halle, den 2. April 1835.
Caroline Wolff geb. Thiemen, als Wittwe.
Caroline Politz geb. Wolff, als Tochter.
W. H. Politz, als Schwiegerſohn.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Von dem unterzeichneten Konigt Gerichts Amte

ſollen die, den minorennen Anſpanner Friedrich
Gottlieb Sturmſchen Kindern zu Mittel-Et-
lau gehörigen Grundſtücke beſtehend in:

dem suh No. 5. des Hypothekenbuchs von Mit
tel-Etlau eingetragenen Anſpännergute, wozu
außer den Wohn und Wirthſchaftsgebaänden, ein
Nebenhaus, zwiſchen Damme und den Eheleu-
ten Große, 7 Gaäärten, 2Wieſen, 131 Morgen
Acker und 11 Kabeln, incl. 4 Morgen Wandel-
acker in Hohen-Etlauer Feldmark gehoören,

wach Abzug der Laſten auf uberhaupt

16,790 Thlr. 4 Sgr.abgeſchätzt, in Folge Antrags des Vormundes derſelben,

Anſpäanners Carl Sturm zu Kirch-Etlau, in
dem dazu auf

den 25. April curr.,
Mittags 1 Uhr,in dem zu verkaufenden Anſpaännergute ſelbſt, anſtehen

den einzigen peremtoriſchen Bietungstermine, an den
Meiſtbietenden freiwillig ſubhaſtirt werden, wozu Kauf
luſtige hierdurch vorgeladen werden.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon vor demſelben in
unſerer Regiſtratur ſowohl als bei dem Vormund
Sturm, eingeſehen werden.

Cönnern, den 9. März 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
nenBekanntmachung.

Zum meiſtbietenden öffentlichen Verkauf der zur
Coneurs Moſe des Kaufmann Karl Schreiber
hierſelbſt gehörenden Mobiliar Gegenſtände, beſtehend
in Porzellan, Steingut, Glaswerk, Metall, Meſſing,Biech, Eiſen Betten, Meubles und Hausgetäche,

worunter polirte Tiſche, Stuhle, Schränke Spiegel,
ein Schreibe- Bureau und dergleichen, ſo wie der noch
vorhandenen Material und Farbe Waaren, inglei
chen der Wein- und Branntwein Vorräthe und der

ſaämmtlichen, zum Betrieb der Handlung erforderlich
geweſenen Utenſilien, habe ich einen Termin auf

den 22. April d. J.
und folgende Tage, jedesmal Vormittags von 9 bis 12

und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,
in dem Schreiberſchen Wohnhauſe in der Malzma
che hierſelbſt anberaumt, und lade zahlungsfähige Kauf
luſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, daß die zu
verſteigernden Gegenſtände von dem jedesmaligen Er

ſteher nach dem Zuſchlage ſofort in Pr. Cour. bezahlt
werden müſſen.

Wettin, den 27. März 1835.
Der Ober Landes Gerichts Auscultator

Albertus,
vig. commissionis.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Neueſtes Billard-Reglement.
Großes Tableau mit Randverzierung. Auf Schreibpa
pier. Quedlinburg bei G. Baſſe. Preis 15 Sgr.

Ich zeige meinen geehrten Gönnern und guten
Freunden in und außerhalb Halle ganz ergebenſt an,
daß ich auch zu dieſem Roßzmarkte in meinem Zelte aus
ſtehe, und werde mich, wie immer, beſtreben, die mir

geehrten Beſuchenden nach ihrem Wunſche und Zufrie-
denheit möglichſt zu bedienen, und bitte daher um recht
zahlreichen Beſuch.

Pfiſter.
Mediziniſche Schriften für Frauenzimmer,.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben:
Die Krankheiten des weiblichen Geſchlechts,

wie man ſie leicht verhuten und ſicher heilen kann nach
den Anſichten und Vorſchriften der berühmteſten Aerzte
und Geburtshelfer unſerer Zeit. Ein Buch fur jedes
gebildete Frauenzimmer. 2te Aufl. 8. Preis 19 Sgr.

Der Mutterkatarrh
oder der weiße Fluß. Was hat das Frauenzimmer zu
thun, um dieſe Krankheit zu verhuten und ſich von ihr
nebſt ihren nachtheiligen Folgen zu befreien Eine nutz

liche Schrift fur das weibliche Geſchlecht. Von
Dr. Fr. Richt er. 8. Preis 125 Sgr.

Dr. Fr. Richter: Der ärztliche
Rathgeber fur ſchwangere Frauen.

Oder Belehrungen, wie ſich das Frauenzimmmer wäh-
rend der Schwangerſchaft und in der Periode des Säu-
gens zu verhalten hat, uüber die Behandlung des Kindes
gleich nach der Geburt, über die Ernährung Entwoh
nung und übrige körperliche und geiſtige Erziehung der

Kinder, ſo wie ber die verſchiedenen Krankheiten der
ſelben und ihre Heilung durch die zweckmäßigſten und
paſſendſten Mittel. Eine nützliche Schrift fur Frauen.

Zweite Auflage. 8. Preis 20 Sgr.
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Acle in dem Hall. Courier von andern Handlungen
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich
neten Buchhandlungen zu haben.

Ed. Anton. C. A. Kuümmel.
Erziehung und Unterricht für Töchter

gebildeter Stände.
Der Unterzeichnete nimmt von Oſtern d. J. an jun-

ge Madchen von 7 12 Jahre als Koſtgängerinnen
in ſeiner Familie auf, wo ſie durch Hülfe einer Gou-
vernante Gelegenheit finden, außer den gewöhnlichen
Schulwiſſenſchaften und allen weiblichen Fertigkeiten,
die franzöſiſche Sprache und Muſik grund
lich und leicht zu erlernen.

Gollme bei Landsberg.
Boyde, Paſtor.

Homöopathiſcher Geſundheits Kaffee à b 23 Sgr.,
Eichel-Kaffe à W 4 Sgr., bei

ſehr gut zur Fortzucht iſt.

NNächſte Oſtermeſſe erſcheinen: vom Dr. Theol-
Schmaltz, Paſſionspredigten: Der Weg
nach Golgatha. 1835 gehalten. gr. 8, geh. 3 Thlr.
(Die Paſſionspredigten vom Jahre 1834, ha-
ben den Titel: „Die letzten Worte des ſterben
den Erlöſers.“ Hamburg bei Herold. z Thlr.)
Geneigten Auftrag erbitten C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.
Auf der Domaine Frenz bei Cöthen ſtehen ein
Paar braune coupirte Wagenpferde ſehr billig zu ver
kaufen.

In meinem am Paradeplatze No. 1067. belegenen
Hauſe iſt eine freundliche Wohnung welche eine ſchöne
Ausſicht gewährt, beſtehend in 3 Stuben, 5 Kam-
mern Mitgebrauch des Waſchhauſes, ein Trockenbo
den und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen, und dieſe
Oſtern zu beziehen.

Damen Cravatten das Stuck zu 8 Gr., desglei
chen Wachstuchtaſchen fur Erwachſene und Kinder zu
ſehr herabgeſetzten Preiſen, bei

Amalie Feſtner,
große Ulrichsſtraße in Hrn. Prof. Dr. Schweigger-

Seidels Hauſe.
Strohhüte werden gewaſchen und aufs modernſte

wieder aufgeputzt von Amalie Feſtner.
Hammel Verkauf.

Sechzig Hammel geſundes einſchuüriges Vieh ſind
mit der Wolle zu verkaufen, bei A. Wendenburg
in Zabitz bei Gerbſtädt.

Ein junges gebildetes Mädchen wunſcht als Gehulfin
in einem Laden oder als Wirthſchafterin ein baldiges
Unterkommen. Man ſieht weniger auf hohen Gehalt,
als auf eine gute Behandlung.

Das Nähere iſt zu erfahren in der Expedition dieſes
Blattes.

G. A. Fuß.
n der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 997. ſind 10 Stück
junge Schweine zu verkaufen, nebſt dem Alten, welches
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Buchsbaum iſt korbweiſe zu haben beim Gärt
ner Kaſten zu Glaucha, No. 1970.

Bekanntmachung.
Der Braueigner Hr. Jacob Lehn allhier beab-

ſichtigt, 2 bis 300 Fuder der beſten Sorte Schachtkohle,
am liebſten im Ganzen, ſo wie ſein ganzes Brau Jn
ventarium, nämlich eine Braupfanne mit meſſingenem
Hahne, enthaltend 24 Tonnen oder 2000 Quart,
2 Kuhlſchiffe, 1 Bottich enthaltend 600 Quart,

1

h

dgl. 17511 dgl. 22481 da. 31311 dgl. 42461 dgl. 7246ferner eine Wurzplumpe mit Stock, eine neue Darre
mit Draht von 10 Blatt, jedes Blatt 3 Fuß Rheinl.
breit und 5 Fuß lang, nebſt Roſt und Röoöhre, ein Wa
gebalken mit Ketten nebſt 5 Ctnur. Gewicht, endlich auch
das übrige bedeutende Jnventarium, veraänderungshal-
ber ſofort zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich ge
fälligſt portofrei wenden an den damit beauftragten

Halle, den 1. April 18365.
Kommiſſionair H. Ernsthal,

Kleinſchmieden Ecke in Halle a. d. S.
Geilbes Waqhs kauft zum höchſten Preis

Ernſt,
große Ulrichsſtraße No. 17.

Getreidepreiſe. T
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. April.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.

Roggen I 1 2 e 2 eGerſte 26 3 27 6Hafer 18 92 20 8Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 29 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 31. März. (Nach Wispekn.)
Weizen 30 32 thl. Gerſte 262 27 thl.
Roggen 29 305 Hafer 175 195

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. März 12 Zoll unter 0,

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 1. bis 2, Aprtl.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerh. v. Helldorf a.
Wollmirſtedt. Hr. Rektor Steinberger a. He
mersleben. Hr. Kaufm. Denecke a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Heinemann a. Crefeld.

Stadt Zuürch: Hr. Kommerzienrath Mathis a. Ber
lin. Hr. Konſiſtorialrath Mathias a. Magde
burg. Hr. O. L. G. Aſſeſſ. Niemann a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Aderhold a. Nordhauſen

Hr. Superint. Dennhardt a. Magdeburg.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Pascal a. Berlin.

Hr. Kaufm, Gierig a. Leipzig.
Schwarzen Adler: Hr. Kfm. Könicke a. Eiſenach

Hr. Kaufm. Haupt a. Aſchersleben.
Goldnen Löwen: Hr. Naturforſcher Stenß a.

Wien. Frau Gräfin v. Eberſtein a. Leipzig.
No. 1719.: Hr. Handl.-Commis Tannenberger a.

Leipzig.
No. 1726.: Hr. Stud., Vater a. Berlin.
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